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.M 8? . Dienstag dkll 28 . Kay 1865.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dicnstnp , Donnerstag »nd Samstag . Beznpsvreis in der Stadt vierteljährlich >86 kr . , halbjährlich fl . 1 . 1? kr .
mit TrSgerlohn ; in , PostdotendHirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden S2 kr . NtUk Aboliucnttn kölllltN jkdkrzeit eihtrcttll . vinrücknnKs -

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Rannt 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens halb >2 Uhr Vormittags ,
Pasicndr Beitrüge werden gerne houorirt.

Resultate der Volkszählung vom 8 . Dezember 1864 im
Amtsbezirk Dur lach .
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Baden .
** Nach Nr . 12 deS Regierungsblattes vom 24 . d . Mts .

beträgt die Brandversicheruugsumlage sür das Jahr 1864 für
die Stadt Durlach von 100 fl . — 5 kr . , für die übrigen
Gemeinden des Amtsbezirks Dnrlach kr .

Tcntschlanb .
Haderst eben , 21 . März . Auf Anordnung des General -

superintendenten sür Schleswig sind 6 Lehrer der hiesigen Stadt¬
schulen außer Thätigkcit gesetzt und vorläufig auf Wartgeld ge¬
stellt worden , weil sic nicht die zum Unterricht erforderlichen
Fähigkeiten in der deutschen Sprache besaßen . Außerdem be¬
richtet die hiesige „ Nordsk . Tidende " über eine Anordnung des
Haderslcbcuer Kircheuvisitatoriums , nach welcher die Landbewohner
der Propstei Hadersleben in Zukunft sür ihre Kinder den
Unterricht in der deutschen Sprache beanspruchen können , waS
bisher nicht der Fall war .

Berlin , 22 . Mürz . Wir sind in der Lage , heute über
die gestern staltgehable wichtige Berathung der Fortschritts -
sraktion des Abgeordnetenhauses über die schleswig - hol¬
steinische Frage Mitlheiiung machen zu können . Ein eigent¬
liches Resultat liegt zwar noch nicht vor , da die Diskussion

noch fortgesetzt werden soll ; indeß es läßt sich auch jetzt bereits
über den wahrscheinlichen Ausgang ziemlich Sicheres sagen .
Konzessionen sind : l ) Territorialabtretung sür Flottenstationen ,
2 ) Nckrutirungsrccht in den Herzogthümern für unsere Seewehr ,
3 ) Marinekonvention , 4 ) Zolleiuiguug . '

Berlin , 21 . März . Im Abgeordnetenhaus ^ wurde gestern
die Spczialdebatte über den Gcneralbericht fortgesetzt , und ge¬
langte zum Militäretat . Der Kriegsministcr von Roon äußerte :
die Friedensarmee sei nicht zu stark . Tie europäische Lage und
die der Nachbarn , die Großmachtsstellung und die geographische
Lage Preußens erheischen eine wehrfähige Kriegsmacht ; die
Stärke des Kriegsheeres sei keineswegs willkürlich zu greisen .
Sie hänge von der Stärke des Friedens ab . Preußen sei die
kleinste Großmacht . Solle es deßhalb die kleinsten Machtansprüche
machen ? Das ganze Land werde mit dem Haus Nein antworten .
Die Regiermrg halte die Ueberzeugung von der gesetzlichen Noth -
wendigkeit der dreijährigen Dienstzeit fest . Vorbild sei nicht
Bayern , Sachsen oder Hessen, sondern Sesterreich und Frankreich .
Die Regierung wolle die Erhaltung der Landwehr in ihrer
Totalität , aber mit Schonung der älteren Mannschaften . Die
Regierung erkenne theoretisch das Budgelrecht des Hauses a»^
und fordere ein Minimum . Wenn die Kammer die Verstärkung
verweigere , so mache sie für Preußen die Lösung seiner Ausgabe
in ^ Europa und Deutschland unmöglich . Dann , schließt der
Minister , bleibt Preußen nur eine Aussicht aus sein Ende ; dieß
ist meine Ueberzeugung , die Sie mir nur mit Argumentationen ,
nicht mit Parteischlagwörtern nehmen können . — Die Zollvereins
regierungen sind, zu einer Zollkonferenz in Berlin sür den
29 . März ungeladen .

Berlin , 22 . März . Morgen wird der Schluß der Dis
kussion über den Budgetbericht im Abgeordnetenhanse statt -
haben . Als Hr . v . Forckenbeck gestern Nachmittag sprach , riesen
die Feudalen bei dem Passus von der Auflösung des HanseS ,
welche die Minister anscheinend doch nicht wagen wollten . „ La ,
das glauben wir wohl , den Gefallen wird man Euch nicht
mehr thun ! "

— Eine von 12,000 konservativen Einwohnern Berlin 'S
Unterzeichnete Adresse ist durch Herrn v . Bismarck dem Könige
zugegaugen , in welcher um „ engsten Anschluß " (d . h . Annexion )
Schleswig -Holsteins gebeten wird .

— Seitdem Virchow im preußischen Abgeordnetenhausc
die Minister mit den fränkischen Hausmeiern verglichen hat , redet
man in Berlin von keinem Finanz - und Kriegsminister mehr ,
sondern nur vom Fiuanzmeier und Kricgsineier .

— In Königsberg wurde der Major v . Kalkreuth ,
von einem Schneider Düring mit einem Dolch in den Hals
gestochen . Ter Thäter wurde sogleich festgenommen .

— In Galizien sind reichhaltige Petrolcumquellen ent¬
deckt worden . Ter Hauptpunkt ist in Boryslau im Kreise
Sambor , wo das Erdöl an vielen Stellen zu Tage quillt . Man
hat bis jetzt 250,000 Eentner zu Tage gefördert .

— Am vorigen Mittwoch früh ist in Berlin den wegen
Ermordung deß Prof . Gregy zum Tode Berurtheiiten eröffnet
worden , daß das köuigl . Obertribnnal die Nichtigkeitsbeschwerde
zurückgewicsen hat .

— Wo das meiste Bier getrunken wird , ist wohl leicht zu
crrathen . In Bayern rechnet man durchschnittlich im Jahr 107
Maas aus den Kops, in Württemberg 70 , in Oesterreich 40 uud
in Preußen 20 .
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Schweiz . j
— Zn einer Familie von Genf hat sich letzte Woche ein

tragisches Ereigniß ^ »getragen . Nach Beerdigung einer Familien -
mutter betete der Pfarrer mit den Verwandten im Trauerhaus ,
als der Mann der Verstorbenen die Thüre öffnete und rief :
„ Beten Sie auch für mich , Herr Pfarrer , ich habe mich ver¬
giftet .

" Sofort verschwand er wieder . Als der Geistliche ihm
nachgeeilt und in seinem Zimmer aufgefunden hatte , gestand er,
daß er vor einer Viertelstunde Wein 'mit Arsenik vermischt ein¬
genommen habe . Nach vielen Bitten brachte ihn der Geistliche
noch vor Ankunft des Arztes dazu , Milch einzunchmen . Es
war zu spät , trotz aller ärztlichen Hilfe starb der Unglückliche
nach drei Stunden .

Italien .
Turin , 23 . März . Abgeordnetenkammer . Mas -

sari interpellirt das Kabinet über das Gerücht der Existenz
eines geheimen Vertrags mit Frankreich , der nach dem Vertrag
vom 15 . Sept . abgeschlossen wäre . General Lamarmvra
spricht sein Erstaunen aus , daß derartige Gerüchte , wie er sagt ,
leichtsinniger Weise , oder um den Interessen des Landes zu
schaden, in Umlaus gesetzt werden . Er bekräftigt auf Ehre , daß
niemals Jemand an derartige Abgeschmacktheiten gedacht habe ,
und weist die Voraussetzung als einen beleidigenden Angriff
zurück. Der ehemalige Minister des Auswärtigen , Hr . Vis -
conti - Venosta , weist seinerseits die Anklage als lächerlich
und keiner Widerlegung würdig zurück. Er erklärt , daß das
Gerücht einer Abtretung eines Theils des Landes , Piemonts ,
dem die Italiener ein Vaterland verdanken , eine abgeschmackte
Verläumdung ist .

— Tie italienischen Behörden zeigen sich den Polnischen
Flüchtlingen ebenfalls sehr wenig geneigt : so wurden von
Lugano aus sechs Polen , welche in Mailand verhaftet und
durchsucht worden waren , wegen unzureichender Subsistenzmittel
wieder in die Schweiz zucückbefördert .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . März . Das Justizministerium hat

nnter 'm 13 . d . eine Bekanntmachung erlassen , der zufolge die
in den drei abgetretenen Herzogthümern geborenen , vor dem
36 . Skt . v . I . in den Besitz des dänischen Heima . hsrechts
gelangten Personen , sofern dieselben nicht von dem ihnen
d'urch den Wiener Friedensvertrag eingeräumten Recht der Ueber-

siedlung nach den Herzogthümern Gebrauch machen wollen ,
sowie außerdem die in den Herzogthümern geborenen Personen ,
welche sich nach der Ratistkation des Friedenstraktats nach
Dänemark begeben und hier das Heimalhsrecht erworben
haben , zum Abdienen ihrer Wehrpflicht in Dänemark verpflichtet
sein sollen . Amerika .

— Der Präsident Lincoln in Washington muß von
seinem Gehalt von 25,000 Dollars 1200 Dollars Steuern
geben . In Philadelphia nimmt Herr Stevens von seinen
Oelquellen täglich 3000 Dollars ein und zahlt täglich 150
Dollars Steuern . In New -'Aork gibt der Handelsherr Stewart ,
der jährlich für 2 Mill . Sammt - und Seidenwaarcn umsetzt.
260,000 Doll . Stenern .

Der Pechmüller .
sFortietzrmfl )

, Der Pechmüller sprach : „ ich brauche sei » Geld nicht ! Soll

ich
' S aber Ihm verwahren und Ihn dazu — so will ich

' s

wagen — weil Er mich dauert . Er wäre doch schade um so
ein junges Blut . Geb ' Er die Geldkatze und nehm ' Er seinen
Tornister — sein Gewehr — lass

' Er nichts liegen . Ich will

Ihn an einen Hirt hinbringen , wo Ihn kein Teufel sucht und

findet , den ich allein nur kenne . Freilich wag
'

ich mein
Leben dabei k"

In der Kammer hing eine Laterne . Der Pechmüller nahm
sic vom Haken , stellte die Handlampe hinein und hieß den Sol¬
daten folgen . Dieser voll Hoffnung und Vertrauen hatte die

Hände zum Gebet erhoben und sendete in unausgesprochenen
Ŵorten Dank und inbrünstiges Flehen zum Himmel empor .

Im Gemach blieb ein kleiner Dolch , den der junge Soldat bei

sich führte und abgelegt hatte , aus Versehen und Eile liegen .

Leise ging der Pechmüller eine schmale .Hintertreppe hinab ,
die in einem engen , mit Holz und Brettern überfüllten Hofraum
führte , schob einige Wellen Reisig zur Seite und öffnete eine
kleine Kellerthüre , die zu einer Treppe führte diese ging er hinab .

Noch einmal sah der Jüngling zum Mondlsimmel — sein
Fuß zögerte , das Grauen hauchte ihn an im kalten Moderduft ,
der aus der geöffneten Kellerhöhlc drang . Zögend folgt er
dem Führer .

Das war kein Keller — der Gang nahm kein Ende . Ein
Stollen war ' s — einst befahren von Bergleuten , die hier um
Gebirge gewühlt nach edlen Erzen , hinstreichend in der Richtung
gegen den Goldberg über Reichmannsdorf , nur eine gute Stunde
weit aus den Höhen über Gräfenthal , der einst mit fabelhaftem
Reichthum , wie die Sage ginge , jenen Ort überschüttet .

Endlich stand der Pechmüller still — der Gang endete noch
nicht , aber er wendete und eine Spalte seitwärts führte an eine
niedrige Thüre , welche der Pechmüller ausschloß.

„ Ein verflüchtig Losament ! " sprach der Führer ) „ aber sicher
und bis morgen thut ' s wohl gut , das finstere Käfterchen ! —
Sonst müßt '

ich weit und breit kein Versteck . "
Ter Jüngling schauderte . Hier im Schoße der Bergestiese

sollte er bleiben , in einer kleinen engen Keuche , ganz allein ,
im Finstern , verlassen von aller Welt , gleichsam ein Gefangener ,
sitzend oder liegend auf hartem Fels , ohne frische Luft , ohne
Licht , ohne Decke ?

„ Warum hier bleiben ? "
fragte er . „ Ich habe geglaubt ,

der Gang führe in das Freie , in den Wald ? "

„ Droben ist der Wald , zwanzig Klafter über uns ! " ant
wartete fast höhnisch der Pechmüller . „ Wcnn ' s dem jungen
Mosjeu hier unter nicht gefällt , könnt ' Er 's gleich sagen , was
läßt Er uns den langen Gang hinter tappen ? Allons ! Kehrt ,
vorwärts marsch ! Wieder vor , in die Mühle ! "

„ Und in den Waid ! " bat mit flehender Stimme der Jüngling .
„ Prix in den Wald ! In den Prisou ! "

höhnte der Pcch -
müller . „ Deserteur in den Prison ! " °

Todesangst schüttelte den Armen , er faßte den Führer am
Gewände . „ O nein — ich bleibe hier — o nicht vcrrathen
mich ! Und bald rufen mich , zur Flucht in den freien Wald ! —
Ja ? Guter Mann , ich auch geben will all ' mein Gold und
mein Vater soll geben noch mehr ! "

„ Nun , so hat die Sache Händ ' und Füß ' ! " sprach der
Müller , zog den Schafpelz ans , den er an hatte , und gab
diesem dem Zagenden , zum Schutz gegen die Kälte , beleuchtete
noch einmal die Felsenkammcr und sagte : „ Das Ding sieht
schlimmer aus , als cs ist . Erstlich ist

' s salztrocken, zweitens
geht dahinten ein Luftloch in die Höhe , und morgen früh des
Tages , sobald dse Franzosen zum Tempel hinaus marschirt sind,
komme ich wieder und bringe Frühstück . Meine Frau wird
schon für was gutes '

, Warmes : sorg«n . Und Abends , wenn es
sicher , heidi , da geht ' s auf Schlanswegen in die Wälder , hin¬
auf zum Sattelpaß , zum Neubau , — da ist Er geborgen wie
in Abrahams Schoß , bis der Papa kommt, und dann kann Er
mit ihm reisen , wohin er will . Gute Nacht ! "

Der Pechmüller ging , verwahrte die kleine Thüre sorgfältig
und ließ den armen Armand du Lenoir in Nacht und Grauen
eingeschlossen zurück. Aber der Hoffnung strahlendes Gestirn
leuchtete noch in diese Bcrgcshöble . Der Gedanke au den treuen
Vater , der ihm nahen werde , und an den Vater im Himmel
goß Trost in das zagende Herz eines jungen Menschen , der
erst 19 Jahre zählte , dem Erfahrung und Menschenkenntnis :
gänzlich mangelten , der nur liebte , hoffte und vertrante . Der
Pesthauch der Irreligiosität , den die französische Revolution ans
ihrem Schanerschlund über das Land geströmt , hatte das Eltern
Haus deS Jünglings nicht berührt , auch hatte das Napoleon ' s
klarer Sinn gar wohl erkannt , wohin es ein Volk führt , wenn
die Unvernunft die Vernunft auf den Thron der Gottheit hebt
und hatte den Dämon des Unsinnes gebändigt . Armand konnte
noch fromm und gläubig beten und in: Gebet entschlummerte
der Müde zu Träumen von Hcimath und . Glück.

'
Fortsetzung folgt .)



Gläubigeranfrnf .
Nr . 3153 . Marti » Merk Eheleute

von Köhlingen beabsichtige» nach Amerika
anszuwandern .

Etwaige Ansprüche an dieselbe » sind
Tienstaq , den 4 . April ,

Bormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden .

Turlach , 21 . Mär ; 1865 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Spangenberg .

Bekanntmachung .
Nr . 3389 . Unter OrdnungSziffcr 70

wurde heute die Firma Bi . Eogel in
Durlach in das Firmenregister eingetragen ;
Inhaber der Firma ist Mar Gogel von
Turlach . Derselbe ist mit Margarethe geb
Paar von OggerSH -im verheirathet ; ein
Ehevertrag wurde nicht errichtet . Ein Pro
curist ist nicht bestellt.

Durlach , 21 . Marz 1865 .
Großb . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
Hofmann .

Likgenschasts- Versttigerong .
sKönigsbach .j ? n Folge richnrlicher Ber -

sügnng wird dem Kaufmann Eugen Dorr
in Königsbach nachstehende Gebäulichkeiten

Montag den 1 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr .

im Rathhanse zu Königsbach öffentlich unter
der Bedingung versteigert , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätznngsprcis oder mehr
geboten wird .

Häuser und Gebäude .
Eine dreistöckige neu hergerichtele Be¬

hausung mit eingerichtetem Spezerei -Laden ,
gewölbtem Keller nebst anstoßender Scheuer
und Stallung mit Hosraum , das Haus
liegt an der Hauptstraße nach .Pforzheim
mitten im Ort , neben dem Rathhaus und
der RamSbach . Anschlag 8000 fl .

Durlach , 21 . März 1865 .
Der Notar :

2 ) 1 . Rheinländer .

Fr lichtmnrkt .
sDurlach . ) In Gemäßheit des § . 8 der

Verordnung großb . Handels - Ministeriums vom
25 . März 1861 HRegierungs - Blatt Nro . 16)
werden die Ergebnisse des heutigen Markt -
Verkehrs an Getreide und Hülsen , Früchten in
Folgendem bekannt gegeben .

Früchtegattung .
^ ^Mittelpreir

Einfuhr . ^ Verkauf. «am
: Ccnkner .

lt.oilinor . , (Zentner. ^
Weizen .
Kernen , neuer . 314 388 5

' 23
Kernen , alter . .
Korn .
Gerste . 2
Welschkorn . . .
Haber . 201 - 201 F . 5g
Erbsen das Meßi . s 10
Linsen .
Boiinen das Meßl .
Wicken . l

0

Einfuhr 517 s 58 !'
Ausgestellt waren 11 ^ !

Vorraih 59 ! ^

Verkauft wurden . 589

Ausgestellt blieben 2 : -
Dnrlach , 25 . März 1865 . Bürgermeisteramt .

I ö h l i n ß c n .
Ninnenpflastcrversteigerung .

Bis Tonncrstag , den 30 . d . Mts .,
Morgens 9 Uhr ,

werde» im Rathhause hier circa 60 Ruthen
Rinnenpflaster im hiesigen Orte zu fertigen ,
an den Weiiigstnehiiiknden öffentlich ver¬
steigert , wozu Steigerungs - Liebhaber mit
dem Aussigen Ungeladen werden , daß die
Bedingungen indessen bei Unterzeichnetem
eingesehen werden können.

Iöhlingen , 18 . März 1865 .
Bürgermeisteramt .

2 ) 2 . Schaier .

Königsbach .

Stammholz - Versteigerung .

16 Stück Eichen , einige Stück zu Hol
länder , die übrigen zu Nutz - und
Bauholz tauglich .

Die Gemeinde

Mittags 1 Uhr ,

20 Stück sorlrne Klötze ,
gegen baare Zahlung öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist aus denn Schlag
am Weg von hier nach Sellingen .

Köi' iosbach , 22 . März 1865 .
Bürgermeisteramt .

2) 2 . _ _

'
Doll .

Ispringrn , großh . Bezirksamt Pforzheim .

Bnu-Akkord-Rergtlnmg.
Zur akkordweisenVergebung nachgeuamtter

Arbeiten , zur Erbauung eines neuen
Schnlhauses und Reparatur in dem
alten Schul - und Rathhanse der hiesigen
Gemeinde , wird an die Wcnigstnehmcude »
versteigert . Tagsahrt hiezu ist ans

Montag , den 10. April ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hisigen Rathhanse anberaumt , nämlich :
1. Erbauung eines neuen Schnlhaujes .

Anschlag .
1 ) Maurerarbeit . . 1033 f ! .

'
10 kr .

2 ) Steinhauerarbcit 861 „ 30 „
3) Zimincrarbcit 1103 „ 9
1 ) Schieferdcckerarbei : . 3 7 „ 18
5) Echrcinerarbeit 738 „ 38
6 ) Glaserarbeit . . 298 , 8
7) Schlosfcrarbcit . 526 „ 10
8 ) Blcchnevarbcit . 178 „ 35
9 ) Tuncherarbeit 235 „ 16 „

Zusammen 8016 fi . 21 kr .
II . Die Reparatur in dem alten Schal-

. and Rathhanse .
1 ) Maurerarbeit 393 fl . 15 Ir .
2 ) Zimmerarbeit . . 62 „ 30
3 ) . Sonstige Arbeiten . 559 32 „

Zusammen ' ! 0 ! 5 sl . 17 tr
wozu du- Uebrrnahms Lustigen mit . Lrm
BeuieEen ringelnden werde.» , daß

i ? Pläne , Urberschiägc und Akkord -
Bedingungen bis zu :« Vcrsteigerungs -
tage ans dem Rathhanse hier - zur
beliebig- '.! EuRcht

'
ottm liegen , und

2 ) fremde , « »bekannte Ucbcrnehnier sich
mit legalen Vermögens - und Be -

sühigungs - Zeugnissen auszuweisen
haben .

Ispringen , 23 . März 1865 .
Der Gemeinderath .

2 ) 1 . An gen stein , Bürgermeister .
D u r l a ch .

Bauplnh -Rerstchienmg.
Freitag , den .31 . Marz ,

Abends 5 Uhr .
wird der Unterzeichnete ans Auftrag den
an der Karlsruher Straße , nahe der Eisen
bahn gelegenen Bauplatz , welcher sich seiner
schönen Lage und Größe wegen — 180 Fuß
in der Fronte — zu jedem ausgedehnten
Geschäftsbetriebe , so wie drei Häusern sich
eignet , in öffentlicher Steigerung aus dem
Platze selbst versteigern , wozu die Liebhaber
cinladet

2 ) 1 .
_ I . Haury .

Geldanerbieten .
Der Kirchen bausond zu

. Iöhlingen hat 1000 Gulden

St2500^ P ^ Dozent gegen ^ richt¬
erliche Versicherung ausznkeihen .

2 ) l . Schwarz , Rechner .

Anleihe - Gesuch .
800 Gulden gegen gute,

dopple Versicherung , mit neuem
" 'THaus und Güter , in einem

MütAooiHDnrlacher Ämlso
'
rte,

'
zu 1j pCt . ;

wer , sagt das Kontor d . Bl .

Schtthemzesellschast .
Unfern Mitgliedern machen wir hierdurch

bekannt , daß nach Beschluß des Vorstandes
vom 23 . d . Mts . Ludwig Reichert
Vahjer als Gcfellschasts - Diener angestellt
worden ist.

_ Ter Borstand .
Für die so beliebte

Reustadler Ralurbleiche,
welche allen Anforderungen
entspricht , übernehme auch

»dieses Jahr wieder AlN -
'wand und Garn stur

prompten Besorgung .
Wilhelm Heidt

2) I . in Weingarte n.

ElMnger Bleiche.
Zur Empfangnahme und

besten Besorgung von
Bleichwaaren für die
beliebte Etliinger Natur -
Bleiche empfiehlt sich

L. Weiß am Marktplatz
1 ) 3 . in - Turlach ."

Macher Bleiche .
^ Für die Uracher

Bleiche übernkchmt
auch dieses Aahr
wieder Leinwand ,

Garn und Faden
18« , ««-

in Turlach .
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Gr . bad . privilegirte

Naturblciche in Pforzheim.
Für düse als Vorzüge

lich anerkannte Natur -

blriche besorgt auch dieses
tzahr wieder die Ei » t
sammlung von Tuch ,

Garn und Faden zu ^en ^ bekannten
Bleichpreisew ' t

Kaufmann Friedrich Nnger
in Dur lach , Hauptstraße Nr . 12 .

ttlmcr Bleiche .
Für diese r ü h mlich s!

bekannte Natnrbleiche ,
wobei schönste NnSbleichung
und sorgfältige , in jeder

Beziehung unschädliche Behandlung
anerkannte Vorzüge sind , nehme ich auch
dieses Jahr wieder Leinwand , Garn
und Faden an und sichere beste Besor¬
gung zu.

August Bauer ,
Kaufmann in Dur lach .

Buchenholz - Verkauf .
3 — 4 Klafter dürres , bu¬

chenes Scheitholz hat zu
verkaufen

Röstlewirth Postweiler
in 'Wolfartsweier .

OehmdHeu ,
ungefähr 30 — 36 Zentner , hat zu ver¬
kaufen ; wer , sagt das Kontor diese -
Blattes .

Empfehlung .

Lacke unk .jlimK,
sowie

Tüncher - Farben
empfiehlt ,

_ _ L. Weiß .

tzlwWillMscht 'm .
Zum waschen und ändern aller

Arten Strohhüte nach neuester Facon ,
empfiehlt sich

K . Ratzel .

Stroh - Verkauf .
Es sind 50 Bund Tinkrl - u . 25 Bund

Kornstroh zu verkaufen ; bei wem , ist
zu erfragen im Kontor dieses Blattes .

werden gesucht von
Job . Mehnle,

Bijouterie -Fabrikant in Pforzheim .
Näheres bei Hrn . Apotheker Böhringer

Zu verkaufen .
Ein noch gut erhaltenes Hofthor ,

wie auch ein rundes Faß von 5 — 6 Ohm
sind billig zu verkaufen ; bei wem , ist zu
erfragen im Kontor dieses Blattes .

Zu verkaufen .
stuiige Achsel - und Birn - Bäume ,

sowie dreijährige Sporgel -Pslinizen sind
zu haben bei j

2 ) 2 . G . Loser in Durlach .

Zu verkaufen .
Bei Hirschwirlh Weißinger sind frühe

und späte Seh - Kartoffeln und schöne
Saat - Gerste zu haben.

Zu verkaufen .
Wegen Wegzugs ist in der Zchutstrajze

Nr . 6 ein sehr vollständiger , gut erhaltener
Schieuenherd mit allem Zugchör um
den Preis vo» 15 fl . zu verkaufen .

Land - Verkauf.
fHagsscld . j Bei Unterzeichnetem

können circa 20 Wage » Maner - Sand ,
an dessen Behausung , gegen billige» Preis
abgegeben werden .

Jalob Friedrich Erb , Kramer.
den neuesten Mustern

» » yon l) ^ bis fl . V
per Stück aus der Fnbrii von E . Schnitzler
in Mannheim empstchlt

G . Till , Sattler und Tapezier
4 ) 2 . in Dur lach .

Tapeten aus der Fabrik von
26 . Seisarlh in

Gernsbach empfiehlt von !) kr . per Stück ,
Glanztapetcn von 18 kr . und höher
6 2 . E . Geiger.

Saat Haber »
bester Oualität , zu haben

bei Schwanwirth Kindler .

fDurlach . j Schönen

Sommer Saut - Weizen
hat zu verkaufen

Metzger G . KoiN ,
gegenüber dem Rathhaus .

Kleesamen
bei L . Straub .

Rührer Steinkohle »
direkt ans der Grube , beste Qualität , sind
soeben cingetrosfen .

Fettschroth , zu Herd - und Ofcn -
Femernng , wie auch besten Schmiede
Gries , sind fortwährend zu haben bei

Wilhelm Grimm,
Kctlcnschmicd und Eisenhändler ,

gegenüber dem Gasthaus zur Blume .

Reine Kernenkleie
sowie Nachmehl

bei Fr . Siegrist .

Lchtjimgen und kthrlmdchen
sür 's Kettengeschäft werden angenommen

b i A . de Bremens K » Comp . ,
Bijouterie -Fabrikanten in Pforzheim .

'
Näheres bei Hrn . Apotheker Böhringer .

Mischen - und Schlitten -Verkauf.
In der Apotheke in Laugen » inbach ist

ein leichtes einspünuigcs Chüischen und
ein eleganter einspänn ' ger Schlitten zu
verkarsten . 2 ) 2 .

Maserlchrlinq - Gesuch .
Ein junger Mensch , welcher obiges Hand

werk erlernen will , kann cntw .der sogleich
oder aus Ostern unter annehmbaren Be¬
dingungen in die Lehre treten ; wo , sagt die
ErpKition dieses Blattes . 2 ) 1 .

Lehrlings - Gesuch .
Ein junger Bcenich, der die Schlosser -

Profession zu erlernen Willens ist.
kann irrster annehmbaren Bedingungen
sogleich eintretcn ; bei wem , erführt man
im Kontor - dieses Blattes .

LehrlinqS - Gesuch .
Ein junger gesitteter Mensch , welcher die

Schlosser - P r o session zu erlernen wünscht ,
kann sogleich oder auf Ostern bei mir in
die Lehre treten .

Ernst Korn , Schlossermnstcr.

Lehrlings - Gesuch .
Ein junger , wohlerzogener Brensch, wel

chcr Lust hat , die Blechner - Profession
zu erlernen , kann sogleich oder auf Ostern
als Lehrling cintretni . Nähere Auskunft
ertheilt das Konter dieses Blatt - s .

Lehrlings - Gekuch.
Ein junger Mensch , welcher die Bäckerei

erlernen will , kan » unter annehmbaren
Bedingungen sogleich in die Lehre treten ;
bei wem , erfährt mau im Kontor d . Bl .

Empfehlung .
Ein Frauenzimmer , welches im

Kleide r m a ch e n ,
Werßnähen und Bügeln gut erfahren
ist . wünscht Beschäftigung in und außer¬
dem Hause . Zu erfragen Jügerstrasze Nr . 4 .

Zimmer zu vermielhen .
Ein schön möblirtes Zimmer ist an eineu

ledigen Herrn sogleich zu vermiethcu
bei Schwanwirth Kinbler .

Wohimnq zu vermielhen .
Es ist eine geräumige Wohnung von

zwei tapezirlen Zimmern mit Alkov, Küche ,
Keller und Antheil am Waschhaus nebst
allen sonstigen Erfordernissen aus den 23 . April
zu vermielhen ; Näheres im Kontor d . Bl .

GolvkurS am 16 . März 1865 .
Pistolen 9 . 42 - 43 .

dto . prcuß. 9 . 55 -56.
Holl. lO fl . Stücke 9 . 47P- 48- .
Dukaten 5 . 33 -34.
20 Frankenstücke 9 . 27 -28.
bngl Sovcrcings . 11 . 52 -54 .

Sterbfalls Änzerge.
Durlack .

24 . März : Ehristof , Vater bbristof Schindel ,
Kammmacher, 3 Jahre alt .

25 . „ Katbarine , VaterAarl Deklcr, Glaser
6 Jahre alt .

25 . „ August , Vater August Seiler , Tag -
lihncr , 14 Tage alt .

Redeltion , Druck und Verlag » o » Ä . Dup » in Lurlach .
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